
InnoMOB
Machbarkeitsstudie über innovative 

Mobilitätskonzepte für Bauträger 
im Rahmen der Niederösterreichischen 

Wohnbauförderung 
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Projekt Kurzbeschreibung

Mit der Siedlungstätigkeit im ländlichen Raum nimmt der
motorisierte Individualverkehr zu, was der ambitionierten
österreichischen Klimaschutzstrategie entgegen läuft. Das
Forschungsprojekt InnoMOB beschäftigte sich mit innovativen
Mobilitätslösungen für Niederösterreich, die gemeinnützige und
gewerbliche Bauvereinigungen bei ihren Bauvorhaben
anwenden können. Erprobte Mobilitätskonzepte aus dem In-
und Ausland wurden auf die Anwendbarkeit für Bauträger
untersucht, die dafür notwendigen rechtlichen Grundlagen
erhoben und weiters untersucht, wie Gemeinden kooperieren
und die NÖ Wohnbauförderung Anreize zur Umsetzung
schaffen können.
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Forschungsprogramm  
Die NÖ Wohnbauforschung setzt sich mit energetischen und
bautechnischen Fragen auseinander, berücksichtigt
soziologische und gesellschaftliche Faktoren und behandelt
architektonische Themen. Durch Forschung und Innovation
wird der niederösterreichische Weg ständig weiterentwickelt.

Mit dieser Förderung sollen Forschungsvorhaben in allen
Belangen des Wohnbaus sowie für Maßnahmen der
Siedlungs-entwicklung und der Stadt- und Dorferneuerung
ermöglicht werden.

Diese Ziele werden gefördert durch 
- schwerpunktorientierte Antragsforschung
- innovative Untersuchungen zu praxisbezogenen Themen
- richtungweisende Grundlagenforschung
- modellhafte Pilotprojekte

Die NÖ Wohnbauforschung richtet sich vor allem an jene
Personen und Institutionen, die sich mit Wohnbaufragen
befassen. Das sind u. a. Wohnbau-institutionen, universitäre
Einrichtungen, Wissen-schafter*innen, Ingenieur*innen und
Architekt*innen.
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NÖ Wohnbauförderung – „Innovative Mobilität im
Wohnbau“:
 Punktesystem für gemeinnützige Bauträger für förder-bare

Maßnahmen aus dem Inhalt erprobter Mobilitätsverträge
 Bonuspunkte bei Abschluss eines Mobilitätsvertrags mit der

Gemeinde
 Bonuspunkte für Mobilitätsmaßnahmen mit Bezug zu einem

Verkehrskonzept der Gemeinde
Anregungen für Bauträger:
 Das Baurecht ermöglicht (vertragliche) Verein-barungen mit

den Gemeinden, um die Stellplatz-anforderung zu
reduzieren und dafür entsprechende Mobilitätsmaßnahmen
zu implementieren.

 Bei der Entwicklung künftiger Wohnbauvorhaben wird die
professionelle Beratung durch einen Mobilitäts-planer, z.B.
ein Verkehrsplanungs- und Beratungs-büro, empfohlen.

Anregungen für Gemeinden:
 Bewusstseinsbildung: Informations- und Marketing-

maßnahmen über alternative Mobilitätslösungen für
Wohnbauvereinigungen und für die Bevölkerung

Handlungsempfehlungen

Tink Colourbox

elektromobil pressbaum Smarter Together

Wie stehen die Bauträger zu Mobilität im Wohnbau?

Befragt wurden: Die Siedlung, 3300 Amstetten

Wien Süd, 1230 Wien

WAV, 3820 Raabs an der Thaya

Alpenland, 3100 St. Pölten

LEWOG, 4060 Leonding

Schönere Zukunft, 1130 Wien

Frieden, 1130 Wien

GEDESAG, 3500 Krems a. d. Donau

Warum haben Bauträger Mobilitätskonzepte noch 
nicht umgesetzt?

Welche Mobilitätskonzepte haben eine Chance auf 
Umsetzung?

Regionstypen & ÖV-Güteklassen in NÖ

Besonders gut geeignet

 Privates e-Carsharing

 Carpooling/Fahrgemeinschaft

 Mitfahrbank

 Privater Fahrtendienst

 Smarte Radabstellanlage

 Radservicestation

 Willkommens-Infopaket

Gut geeignet

 Verleihsystem (E)-Fahrräder /            
(E)-Lasten-fahrrad / (E)-Scooter
(E)-Tretroller / E-Auto

 Mobilitätsstation

 Gesamtheitliches Servicepaket:         
Fahrrad + Servicestation + 
Gratisleihwagen + Öffi-Jahres-karte 
+ individuelle Mobilitäts-
informationen

 Mobilitätsvertrag mit der Gemeinde 

Mobilitätsmodelle für ländliche Regionen in NÖ

urban – sehr guter ÖV peripher – unzureichender ÖV
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